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Mit Brückenhexe über den Rhein

„Der Zug hat eine Welle vor sich her
geschoben. Er ist also immer berg-
auf gefahren“, erzählt Hubert Wolf
von seinen Erinnerungen an die
schwimmende Eisenbahnschiffs-
brücke zwischen Maximiliansau
und Karlsruhe-Maxau. Deren Ein-
weihung jährt sich jetzt zum 150.
Mal. Wolf selbst war gerade mal
knapp 4 Jahre alt, als die Brücke
1938 von einer neuen festen Brücke
über den Rhein abgelöst wurde.

Bis zum Jahr 1840 bestand die Fluss-
querung im Bereich des heutigen Ma-
ximiliansau nur aus Fährverbindun-
gen. Am 25. August 1840 wurde dann
die erste Schiffsbrücke nach fünfmo-
natiger Bauzeit in Betrieb genommen.
Die Wörther-Knielinger-Schiffsbrü-
cke bestand aus 34 im Strombett ver-
ankerten Pontons, also Schwimmkör-
pern, und trug zwei Fahrbahnen. Am
Rhein gibt es im 19. Jahrhundert eini-
ge dieser auf dem Wasser schaukeln-
den Brücken. Doch die Eisenbahn dar-
über fahren zu lassen, das war nicht
vorgesehen – anfangs, weil es noch
keine Eisenbahnnetze gab, später
weil, die Züge zu schwer sind.

Sowohl rechts- als auch linksrhei-
nisch entstanden Mitte des 19. Jahr-
hunderts Eisenbahnnetze. Das badi-
sche Eisenbahnnetz und die pfälzi-
sche Maximiliansbahn wurden über
die festen Brücken zwischen Lud-
wigshafen und Mannheim und bei
Kehl verbunden. Da die Eisenbahn
immer wichtiger wurde, gab es Be-
darf an weiteren Querungen. Im Jahr
1861 wurde die Eisenbahnlinie von
Karlsruhe nach Maxau am Rhein ver-
legt. Zwei Jahre später reichte auch
die Maximiliansbahn bis zum Rhein
bei Maximiliansau. Der Wunsch nach
einer Verbindung war da, jedoch wur-
den die Kosten für eine feste Brücke
gescheut. Eine Erweiterung der Pon-
tonbrücke wurde verworfen. 1864
entschied man sich zum Neubau. Die
Bauzeit der schwimmenden Fluss-
querung dauerte zwölf Monate. Am 8.
Mai 1865 dann die Eröffnung. Die
Brücke gilt als technisches Meister-

MAXIMILIANSAU: 150 Jahre Eisenbahnbrücke – Auf Weltausstellung ausgezeichnet

werk. Auch auf der Weltausstellung in
Paris 1889 wird ein Modell ausge-
stellt.

Die Baukosten betrugen 232.000
Mark. Die Gesamtlänge der Brücke
betrug 362,90 Meter, davon waren
234 Meter über dem Wasser. Bei einer
Traglast von 101 Tonnen sollte die
Brücke höchstens 20 Zentimeter ein-
tauchen, was bei einem Belastungs-
test auch eingehalten werden konnte.
Jedoch war dafür eine extra leichte
Lokomotive nötig, die sogenannte
Brückenhexe. Sie zog die Wagons
über den Rhein.

Damit Schiffe durchfahren konn-
ten, gab es in der Brücke zwei ausfahr-
bare Durchlässe mit je 54,5 Metern
Breite. Diese wurden bei Bedarf in
den nahen Hafen gefahren. Nach der
Durchfahrt der Schiffe wurden die
Brückenteile wieder eingesetzt– eine
umständliche, aber funktionierende
Prozedur. Zehn bis vierzehn Mal pro
Tag wird die Brücke geöffnet; 27 Per-
sonen sind an der Brücke beschäftigt.
Ein schwerer Unfall ereignet sich im
Jahr 1921 auf der Brücke. Aufgrund
überhöhter Geschwindigkeit und
niedrigem Wasserstand entgleist ein
aus dem Badischen kommender Zug
und stürzt um. Durch den ausströ-
menden Wasserdampf werden die In-
sassen der Lok tödlich verletzt.

Im Jahr 1934 beginnt der Bau einer
festen Brücke. Im Jahr 1938 überquert
der letzte Zug die schwimmende Ei-
senbahnbrücke. „Mein Vater gab mir
den Ratschlag, stehen zu bleiben,
wenn der Zug vorbei fuhr – sonst ver-
wechselte man die Füß“, erinnert sich
Zeitzeuge Hubert Wolf.

INFO
Weitere Infos über die Rheinbrücken bei
Maximiliansau: www.pfortz-maximilian-
sau.de/Rheinbruecke/Rheinbru-
ecke.html(mb)

KREIS GERMERSHEIM
BRH. Ausflug Mittwoch, 13. Mai, nach
Altleiningen. Abfahrt 10 Uhr Busbahnhof
Germersheim. Haltestellen wie bekannt.
Fahrtkosten für Mitglieder 13 Euro, für
Gäste 15 Euro. Anmeldung bis morgen:
Regina Baßler, 07274 3296. (rhp)

HAGENBACH
Evangelische Arbeitsstelle Bildung
und Gesellschaft. Fingerfood auf Tür-
kisch: Köfte, Käsetaschen, Kalembörek
am Dienstag, 19. Mai, 18.30 bis 21.30 Uhr,
Hainbuchenschule. Info und Anmeldung
bei Bettina Eign, 07271 8693. (rhp)

Pfälzerwaldverein. Wanderung am
Sonntag, 10. Mai zum „Fischmal“ nach
Leimersheim. Treffpunkt 11 Uhr auf dem
Festplatz. Fahrgemeinschaften. (rhp)

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

KANDEL
Stadt. Flohmarkt, Samstag, 9. Mai, auf
dem Plätzel und angrenzendem Markt-
platz, Standplatzbelegung ab 6 Uhr, Ende
etwa 15 Uhr, Standgebühr je Meter 2,50
Euro. Lebensmittel, Modeschmuck, Tiere,
Pflanzen, Blumen, Gewächse, Kriegs-
spielzeug, Waffen, Autoersatzteile sowie
neue Artikel gleich welcher Art dürfen
nicht angeboten werden. (wm)

Naturfreunde. Das für Sonntag, 9. Mai,
vorgesehene Frühlingsfest findet nicht
statt. (wm)

KUHARDT
Musikverein Lyra. Am Samstag, 9. Mai,
18 Uhr, findet in der Sankt-Anna-Kirche
ein Gedenkgottesdienst für die Verstor-
benen des Musikvereins „Lyra“ unter Mit-

wirkung der Blaskapelle statt. (hka)

LINGENFELD
MGV Einigkeit. Treffen heute, 13.30
Uhr, im Sängerheim, anschließend Beer-
digungssingen. (ym)

NEUBURG
Tennisclub. Kostenloses Schnuppertrai-
ning mit ausgebildeten Trainern für Ten-
nisinteressierte am Dienstag, 12. und 19.
Mai gegen 17.45 Uhr auf der Tennisanla-
ge. Weitere Termine werden an diesen
beiden Tagen vereinbart. (rhp)

WESTHEIM
Turnverein. Eintages-Fußball-Dorftur-
nier mit Sommernachtsfest, am Freitag,
29. Mai. Teilnehmer sollen sich bis Sonn-
tag, 10. Mai, bei Georg Schönrock (Tele-

fon 0176 61085611) oder Susanne Bentz
(0176 20654539) anmelden. (nti)

WÖRTH
Handball-Stadtmeisterschaften. Die
Handballabteilung des TV Wörth bietet
am Freitag, 29., und Samstag, 30. Mai,
wieder eine Handballstadtmeisterschaft
an. Es sollen zwei Turniere gespielt wer-
den, ein Aktiventurnier und ein Hobby-
turnier. Um den Einsatz von Frauen in
den Teams zu fördern, werden Treffer, die
von Spielerinnen erzielt werden, doppelt
gezählt. Ausschreibungen sind den Verei-
nen zugegangen. Es können auch Frei-
zeitgruppen aus dem Stadtgebiet teilneh-
men und Spielgemeinschaften gebildet
werden. Anmeldungen bis heute, Freitag,
an df.pfirrmann@web.de oder nor-
man.schmalz1982@web.de . (jopa)

Investitionen verschoben
Der Haushalt 2015 musste in der
jüngsten Stadtratssitzung erneut
verabschiedet werden – diesmal mit
deutlichen Abstrichen. Denn die
Kommunalaufsicht hatte den Haus-
halt beanstandet und die erforderli-
che Kreditgenehmigung versagt.

„Das eine oder andere musste ver-
schoben werden“, sagte Stadtbürger-
meister Günther Tielebörger (SPD).

KANDEL: Stadtrat verabschiedet Haushalt 2015 noch einmal
So habe der Jahresfehlbetrag von 2,6
Millionen Euro auf rund 1,86 Millio-
nen Euro reduziert werden können,
der Fehlbetrag bei den Investitionen
von 3,86 Millionen Euro auf rund 2,3
Millionen Euro. Entsprechend sind
die Zahlen im Investitionsplan ein
paar Spalten weiter gerückt – vom
Jahr 2015 ins Jahr 2016 (Neubau
Bahnhofsstraße 2, 1 Million Euro und
Gehwegausbau Rheinstraße, 200.000

Euro), beziehungsweise ins Jahr 2017
(Sanierung der Volkshochschule in
der Turmstraße, 100.000 Euro).

„Wir haben seit Jahren gewarnt“,
sagte Jutta Wegmann (Grüne). Den-
noch hätte ihre Fraktion diesen „Not-
maßnahmen“ zustimmen können.
Wenn der Bürgermeister nicht ver-
sucht hätte, ihnen „mal eben so“ eine
Verpflichtungserklärung für einen
vorgezogenen möglichen Neubau in

der Bahnhofsstraße 2 unterzujubeln.
„So geht’s nicht“, kritisierte Weg-
mann. Ein echter Sparwille sei nicht
zu erkennen, mahnte auch Ludwig
Pfanger (Freie Wähler) an. Stattdes-
sen seien einfach alle Ausgaben um
ein Jahr verschoben worden. „Und
was haben wir gemacht? Nix!“ Der
Haushaltsplan 2015 wurde bei zwei
Gegenstimmen und vier Enthaltun-
gen angenommen. (tnc)
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Ein Zug fährt über die schwimmende Eisenbahnbrücke. FOTO: PRIVAT

Mit mehreren Aktionen erinnert der
Heimatverein FoKuS Maximiliansau
an die Einweihung der europaweit –
und vermutlich auch weltweit – ers-
ten schwimmenden Eisenbahnbrü-
cke, die den Rhein bei Pfortz, so der al-
te Name des heutigen Ort Maximili-
ansau, querte. Gemeinsam mit dem
Museumsverein Knielingen wurde
eine Informationstafel entworfen, die
Details zu der Brücke verrät und his-
torische Ansichten bietet. Diese Tafel
wird heute, Freitag, um 17 Uhr zuerst
auf der pfälzischen Seite eingeweiht.
Der Standort ist an der Hochwasser-
schutzmauer direkt am Rheinufer, im
Bereich des CJD Maximiliansau. An-
schließend findet gegen 17.45 Uhr die
Einweihung auf der badischen Seite
im Bereich des dortigen Restaurants
statt. Danach kann das Modell der

Zur Sache: Gedenktafel für die Brücke
Brücke im Museum im Hofgut Maxau
begutachtet werden. Die beiden Ver-
eine führten das Projekt gemeinsam
durch, informierte Stefan Eck vom
Heimatverein in Maximiliansau. Ne-
ben Eck waren Egon Förster aus Maxi-
miliansau und Ute Müllerschön und
Erich Frei vom Förderverein Knielin-
ger Museum maßgeblich an der Er-
stellung des Schildes beteiligt.

Am Maximiliansauer Ufer soll zu-
dem eine Markierung auf dem Ufer-
weg andeuten, wo die Brücke verlief.
Eine kleine Fotoausstellung zum The-
ma Eisenbahnschiffsbrücke ist zu-
dem derzeit im Kassenbereich des Su-
permarktes SBK in der Straße Im
Woog in Maximiliansau zu sehen.
Diese kann noch bis zum Samstag, 16.
Mai, während der Öffnungszeiten
kostenlos angeschaut werden. (mb)

Schiffe hatten trotz Brücke freie Fahrt. FOTO: PRIVAT

Die Brücke sollte auch bei
einem schweren Zug maximal
20 Zentimeter eintauchen.

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
- das entlastet die Leber!

Der Riesenerfolg!

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. 
Sie macht nicht nur schlank (10 
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch, 
Adernverkalkung zu bremsen 
und abzubauen. Die Durchblu-
tung wird verbessert. Auch das 
Herz wird entlastet, gefährlicher 
Bluthochdruck wird auf natür-
liche Weise gesenkt. Auch das 
beugt späteren Erkrankungen 
vor.
Auch die Nieren erholen sich, 
ebenso der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die 
„Fettleber”, Vorstufe schwerer 
Leberschäden, bildet sich zurück. 
Die Haut wird besser durchblu-
tet, wirkt dadurch frischer, ju-
gendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht 
Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem: mit dieser Diät 
werden Sie schlanker, kräftiger, 
belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail mög-
lichst jeden Morgen vor dem 
Frühstück und abends:

Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennnesselsaft und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen
erfolgreichen Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich 
komplett bei uns.

Reformhaus Stoltz
Zweibrücken Hauptstr. 58

Reformhaus HUG
Speyer Wormser Str. 51

Reformhaus Tamme
Neustadt Hauptstr. 84
Hassloch Langgasse 75

Reformhaus Escher
Ludwigshafen Rathaus Center
Mannheim P3, Fressgasse 7

Reformhaus Escher
Frankenthal Bahnhofstr. 22
Bad Dürkheim Obermarkt 5
Landau Rathausplatz 8
Landau Ostbahnstr. 45
Bad Bergzabern Böhämmer Center
Pirmasens Hauptstr. 47
Pirmasens Exerzierplatz 15
Kaiserslautern Schillerstr. 6
Kaiserslautern Eisenbahnstr. 28-30

Kommen Sie 
in unser Team! 

Reinigungskräfte und 
Vorarbeiter w/m
in  Landau und 
Edenkoben
ab 31.05.15, 9.55 €
TZ / 450€ Basi s
Mo –Sa und 
Sonn / Feiertage 
06.00Uhr-  08.00Uhr
Tel:  0721 46477 0

Sie sind freundlich, moti-
viert, teamfähig?

Wir, ein freundliches Praxisteam
suchen Sie zur Stuhlassistenz,

Prophylaxekenntnisse von Vorteil.

Dann bewerben Sie sich!

Per Post an Dr. Dirk
Friedri ch, Schiller str .

1-b, 76870 Kandel

Zahnmedizinische Fach-
angestellte für die Assi-
stenz ab sofort gesucht!

oder per E-Mail an
Dr.Dirk.Friedrich@t-online.de

Der Rabatt bezieht sich nicht auf Maßanfertigungen!

Blieskastel / Aßweiler
Tel. 0 68 03 /4 69 WWW.WINTERGARTEN-NEU.DE

Seit 40 Jahren die erste Adresse in SaarLorLux für
Panorama-Wintergärten und Wärmeblock-Wintergärten.

Elektro + Technik

Wir suchen Sie als

Elektroinstallateur/in
Elektrofachhelfer/in

für die Ausführung von Elektroarbeiten in der Metropolregion Rhein-Neckar.

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem jungen Team, leistungs- 
gerechte übertarifliche Bezahlung, betriebliche Altersvorsorge sowie die 
üblichen Sozialleistungen.

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung im Elektroinstallations-Hand-
werk oder Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik, mehrjährige 
Berufserfahrung, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Belastbarkeit 
und Flexibilität.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, so senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:

Jürgen Buckel
Elektro + Technik
Siemensstraße 25
67133 Maxdorf
jbuckel@jb-elektro.de


